
    
Benutzungsordnung des pädagogischen Computernetzwerkes 
 
Das pädagogische Computernetzwerk ist Eigentum der StädteRegion Aachen. Es steht den Schülern 

im Rahmen ihrer Schul- bzw. Berufsausbildung und zur Festigung ihrer Medienkompetenz zur Ver-

fügung. Der verantwortungsvolle Umgang mit dem pädagogischen Computernetzwerk und seinen 

Möglichkeiten dient dem Schutz und der Sicherheit aller Beteiligten – der Schüler, dem Lehrerkol-

legium und der Schule. Diese Benutzungsordnung ist Teil der Schulordnung und ersetzt nicht die 

geltenden Vorschriften zum Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie weitere gesetzliche Regelungen. 

Weisungen von Lehrkräften und Angestellten der Schule können unter Umständen über diese Be-

nutzungsordnung hinausgehen! 

Die Computerräume, das Selbstlernzentrum, die Stützpunktrechner und mobilen Notebooks enthal-

ten bzw. sind wichtige und wertvolle Geräte. Sie enthalten Software, die der Aus- und Weiterbil-

dung unserer Schüler dienen. 

 
Folgende Regeln sind einzuhalten: 

1. Die Benutzung des Selbstlernzentrums ist ausschließlich Schülerinnen und Schülern sowie 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Mies-van-der-Rohe-Schule gestattet.  

2. Essen und Trinken sind in allen PC-Räumen grundsätzlich nicht gestattet. 

3. Laute Unterhaltungen, das Abspielen von Musik und sonstige Störgeräusche sind ebenfalls 

ausnahmslos untersagt. 

4. Schalten Sie die Tonwiedergabe an Ihrem PC bitte generell ab. Sie wird nur in genehmigten 

Ausnahmefällen benutzt. 

5. Die Computerbenutzung erfolgt nur unter Benutzung eines persönlichen Anmeldenamens und 

eines Passwortes, das geheim zu halten ist.  

6. Schützen Sie unbedingt Ihr Passwort vor Missbrauch und unbefugter Benutzung. 

7. Bitte geben Sie NIEMALS Ihr Passwort an andere Personen weiter. Sie werden für evtl. ent-

stehende Folgen haftbar gemacht! Sollten Sie befürchten, dass Ihr Passwort ausgespäht 

wurde, beantragen Sie bitte über Ihre(n) Fachlehrer(in) umgehend ein Neues! 

8. Melden Sie sich darum grundsätzlich ab, wenn Sie Computerräume verlassen. 

9. Mit dem Erwerb der Nutzungsberechtigung ist auch die Nutzung des Internets verbunden. Der 

Nutzer erklärt, dass er in der Bundesrepublik Deutschland illegale Informationen weder her-

unterladen (downloaden), weiterverbreiten, noch speichern oder selbst anbieten wird. Dies 

gilt insbesondere für Seiten mit gewaltverherrlichendem, pornographischem, nationalsozia-

listischem oder rassistischem Inhalt. Verstöße hiergegen haben, neben gesetzliche Folgen, 

auch schulische Ordnungsmaßnahmen zur Folge. 

10. Es ist untersagt, Software jeglicher Art zu kopieren. Software unterliegt dem Urheberrechts-

gesetz. Verstöße können zu strafrechtlichen Folgen führen. 

11. Software darf generell nur mit Kenntnis und Erlaubnis des IT-Koordinators installiert werden. 

 

12. Downloads belasten die Serverplatten. Sie dürfen nur mit Erlaubnis der Fachlehrerin/ des 

Fachlehrers durchgeführt werden. Der zuständige Raumverantwortliche und der IT-

Koordinator sind davon in Kenntnis zu setzen. 



    
13. Die Systemkonfigurationen inklusive der Internetoptionen dürfen nicht verändert werden. 

14. Manipulationen an den Rechnern und am Computernetzwerk sind untersagt. Dazu zählen 

auch das Verbinden von nicht der Schule gehörenden PCs und Notebooks mit dem Schulnetz-

werk und das Betreiben von nicht schuleigenen LAN- und WLAN-Komponenten. 

15. Zu Beginn des Unterrichts sind die Geräte am Arbeitsplatz auf Störungen und Beschädigun-

gen zu überprüfen. Fehler sind der Fachlehrerin/dem Fachlehrer sofort zu melden. Nach dem 

Unterricht ist der Arbeitsplatz aufgeräumt zu hinterlassen. Bitte entsorgen Sie Ihren Müll! 

16. Bedenkliche Inhalte auf Internet-Diensten (Webseiten, E-Mails, Newsgroups, u.a.) sind den 

zuständigen Kursleitern sofort mitzuteilen. 

17. Das Internet darf nicht zur Verletzung der Persönlichkeitsrechte anderer benutzt werden. Pub-

likationsrechte sind zu respektieren. 

18. Schülerinnen und Schüler haben in ihrer Nutzungsberechtigung keine eigene Schul-E-Mail-

adresse. Schriftverkehr kann nur über eine externe E-Mailadresse erfolgen und soll sprachlich 

und inhaltlich guten Umgangsformen folgen. Wird ein solcher E-Mailverkehr mit dem Namen 

der Schule in Verbindung gebracht, so übernimmt die Schule hierfür keinerlei Verantwortung. 

Andererseits ist es grundsätzlich untersagt, Informationen im Namen der Schule zu verbreiten. 

Die Nutzer sind für den Inhalt ihrer Mails selbst verantwortlich. 

19. Die bereitgestellten Internet-Informationen können bedingt durch die Art und Weise der Ver-

breitung keiner schulinternen Auswahl unterworfen werden. Sie entstammen weltweit verteil-

ten Quellen und werden durch technische, nicht inhaltlich bedingte Vorgänge verbreitet. 

Sollte sich jemand durch solche Informationen verletzt, entwürdigt oder in anderer Art und 

Weise angegriffen fühlen, muss dieser den Sachverhalt mit dem Urheber der Information klä-

ren. Die Schule ist in keiner Weise für den Inhalt der über ihren Internet-Zugang bereitgestell-

ten Informationen verantwortlich. 

20. Den Nutzern ist bekannt, dass die Schule durch die Fachlehrer(innen) und den Netzwerkad-

ministrator ihrer Aufsichtspflicht gegenüber den Schülern durch regelmäßige Stichproben-

kontrollen des Datenverkehrs nachkommt. Dazu ist die Schule berechtigt, den Datenverkehr 

in Protokolldateien zu speichern, aus denen Datum und Art der Nutzung und der Nutzer ein-

deutig feststellbar sind.  

21. Es besteht kein Rechtsanspruch gegenüber der Schule auf den Schutz persönlicher Da-

ten auf Datentechnik der Schule vor dem unbefugten Zugriff Dritter. 

22. Eigene und persönliche Inhalte (Dateien) werden in einem persönlichen Nutzerverzeichnis 

abgelegt. Die Fachlehrer(innen) und die Netzwerkadministratoren haben das Recht, auch 

diese persönlichen Dokumente jederzeit und ohne Angabe von Gründen zu kontrollieren so-

wie zu löschen.  

23. Mit ihren persönlichen Benutzerberechtigungen können sich die Nutzer auch an Diskussionen 

von Newsgroups beteiligen. Das Abonnieren von Newsgroups geschieht nur in Absprache mit 

dem/der zuständigen Kursleiter/in und den Netzwerkadministratoren. Bei der Beteiligung an 

Diskussionen in Newsgroups sind die Regeln – „NettiKette“ – der jeweiligen Newsgroup zu 

beachten. 

24. Die Teilnahme an Internet-Chats ist nicht gestattet. 

25. Bei Nichtbeachtung dieser Benutzungsordnung ist die Schule berechtigt, Sie von der Benut-

zung des pädagogischen Netzes, zeitweise bzw. bei häufigeren oder schwerwiegenden Ver-

stößen grundsätzlich, auszuschließen. 



    
26. Vorschläge, Änderungswünsche und weitere Hinweise sind dem IT-Koordinator schriftlich 

mitzuteilen. 

 

Es werden grundsätzlich alle Anmeldungen und Sitzungen protokolliert. Stichprobenartig erfolgt 

eine Kontrolle, dieser Protokolle. Dies kann zu den bekannten Schulstrafen sowie zu weiteren 

Straf- und Ordnungsmaßnahmen führen. 

 

Erst nach schriftlicher Erklärung der Anerkennung dieser Benutzungsordnung erhalten Sie Ihr per-

sönliches Passwort. Die Kenntnisnahme ist schriftlich festzuhalten und anschließend beim IT-

Koordinator zu hinterlegen. 

Sollte eine Bestimmung dieser Benutzungsordnung ganz oder teilweise unwirksam sein oder ihre 

Rechtswirksamkeit später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 

nicht berührt werden. 

 

Die vorliegende Benutzerordnung tritt mit dem Beginn des Schuljahres 2012/2013 in Kraft und er-

setzt alle bisherigen Benutzerordnungen. 

 

Aachen, 29. Juni 2012, aktualisiert 01. August 2022 
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